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3. Welche Krankheiten dadurch verschlimmert, gebessert und geheilt

worden seien?
4. Ob die vegetabilische Diät von besonderer Wirkung auf den

Stuhlgang sei?
5. Ob die Gesundheit der körperlich arbeitenden Klassen oder der

Studirenden dadurch wesentlich gefördert würde?
Auf die beiden ersten Fragen lauteten die im Zeitraume von

2 Jahren zahlreich eingelaufenen Berichte von zum Theil sehr gebildeten

Personen dahin: „daß geistige und körperliche Kraft bei vege¬
tabilischer Nahrung länger ausdauerte als vorher bei
gemischter Kost und daß eine vermehrte Thätigkeit des

Geistes und des Körpers mit vermehrter Fröhlichkeit be¬

gleitet sei. In fast jedem Falle war die Kraft schon nach dem ersten

Monat in der That vermehrt worden, welches so gleichmäßige Urtheil

zu Gunsten des vegetarianischen Systemes in der That jeg¬

liche Erwartung des Anfragers übertraf. Ebenso lautete auch die Ant¬

wort auf die 4. Frage nur günstig und auf die fünfte, welche zwei

verschiedene Gesellschaftsklassen umfaßt, ebenfalls in jeder Hinsicht

befriedigend.
Wie ich oben schon angedeutet, habe ich selbst beide Ernährungs¬

weisen, die gemischte und ungemischte, Jahre lang am eigenen Körper

erprobt und kann daher ein Wort mitsprechen von Thatsachen, die Jeder

und Jede jeden Augenblick ebenfalls an sich erproben können! Aber

daran fehlt es bei den Meisten! Man scheut sich vor dem Selbstver¬

suchen und betet lieber Andern nach und begiebt sich so des Vortheiles

der Selbstbeurtheilung! Ich möchte daher meine Leser auf einige Schriften

über dieses Thema aufmerksam machen, worin sie eine große Anzahl

eclatanter Belege aus der ältesten bis zur neuesten Zeit finden für die

Richtigkeit des Satzes: „daß bei vegetabilischer (fleischloser)
Nahrung die körperliche Kraft des Menschen im Vergleiche
mit der bei gemischter Kost (großenteils Fleischnahrung)
sich entwickelnden bedeutend vermehrt erscheint.

(Fortsetzung folgt.)

Keine Menschenblattern — keine Fmpfung mehr!
Fortsetzung.

Das Resultat hat ergeben, daß in diesen 4 Straßen von 5039

Personen 4375 geimpft und 664 nicht geimpft waren, und daß

von den Geimpften nur 93, von den Nichtgeimpften aber 361 an den

Blattern erkrankten und im Ganzen bis Ende April 43 gestorben sind,
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